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Bezirksverordnetenversammlung Neukölln von Berlin 

XXI. Wahlperiode 

 

 

Protokoll 

14. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung 

Sitzungstermin: Dienstag, 18.04.2023 

Sitzungsbeginn: 17:06 Uhr 

Sitzungsende: 19:09 Uhr 

Ort, Raum: Rathaus Neukölln, BVV-Saal, 2. Etage, Raum A202,  Karl-Marx-Straße 

83, 12043 Berlin 

 
Anwesende: 
  

Herr Ken Augustin CDU  

Herr Dariusz Krylik CDU  

Herr Markus Oegel CDU  

Frau Franziska Jahke SPD  

Herr Peter Scharmberg SPD  

Herr Max von Chelstowski SPD  

Herr Jan Tjado Stemmermann Grüne  

Herr Jan Stiermann Grüne  

Frau Carla Aßmann DIE LINKE  

Frau Antigoni Ntonti DIE LINKE  

Herr Christian Hohmann AfD  

Herr Raven Schumann CDU  

Herr Sven Faßbender SPD  

Herr Felix Ackerschewski Grüne  

 
Abwesende: 
 

Frau Anna Sophia Neuhauss DIE LINKE . 

Frau Niloufar Tajeri DIE LINKE . 

 

Mitarbeiter der Verwaltung: 
 

Herr Jochen Biedermann Dez 

Herr Alexander Rößler SUV Dez 1 

Herr Arne Hafemann SUV Dez Prak 

Herr Rolf Groth Stadt L 
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Herr Rainer Teschner-Steinhardt UmNat L 

Herr Stephan Wiedemann UmNat 1 

Frau Elke Augustin Sen SBW WBL 7 

 

Gäste: 
 

Herr Michel Divé BUWOG 

Herr Torsten Hahn BUWOG 

Herr Manfred Schubert Berliner Landesarb. Naturschutz 

Frau Christine Schubert Anwohnerin 

Frau Claudia Steinbeck Bürgerin 

Frau Marianne Rempe KuK 

Herr Rolf Steckert SBK 

Herr Manfred Leiske Emmauswald 

Frau Beate Storni KuK 

Frau Louisa Theresa Braun Tageszeitung „nd“ 

Herr Christian Kölling Facetten Magazin NK 

Herr Stefan Wallmann Landschaftsarchitekt 

Herr Dr. Jan Peter Böttcher Emmaus Wald Bleibt 

Herr Martin Frank Emmaus Wald Bleibt 

Frau Katharina Glomb Emmaus Wald Bleibt 

Frau Gudrun Middendorff Emmauswald 

Herr Georg Frankl BV LINKE 

Frau Maria Frankl LINKE 

Frau Inge Boysel Emmaus Wald Bleibt 

Herr Lukas Bodelschwingh Emmaus Wald Bleibt 

Frau Susann Quehrenberger Emmaus Wald Bleibt 

Frau Nele Rühlebek Emmaus Wald Bleibt 

Frau Corinna Frogisch Emmaus Wald Bleibt 

Herr Philipp Wilkens Emmaus Wald Bleibt 

Herr Jan Weinert BUWOG 

Frau Judith König Emmaus Wald Bleibt 

Frau Angelika Pade Seniorenvertretung NK 

Frau Gabriele Küchler Seniorenvertretung NK 

Herr Emiel Visser Bürger 

Herr Adrian Langenstiel Bürger 

Herr Ganter Ruse nrp-Projekt 

Frau Iris Altmann Bürgerin 

Herr Ehrig Jankowski Bürger 

Frau Selma Clara Kreibich Bürgerin 

Herr Boris Gotcher BI Emmauswald 

Frau Martina Micha Likem BI Emmauswald 

Frau Alina Banse Initiative 

Herr Robert Lüdke Bürger 

Frau Sandra Jankowski Bürger 

Frau Ines Walter Bürgerin 
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Herr Frank Klaffke Initiative 

Frau Siegrun Otto Bürgerin 

Frau Jutta Deckelmann Bürgerin 

Frau Marion Günther Anwohnerin 

Herr Lukas Wichmann Bürger 

Herr Jakob Köchert Bürger 

Frau Manuela Reinhard Fontes Bürgerin 

Herr Matthias Gebing Bürger 

Frau Melanie Gohl Bürger 

Herr Tim Rathert Bürger 

Frau Noemi Kruppa Bürgerin 

Frau Hannah Vongries Bürgerin 

Herr Robin Hofmann Bürger 

Frau Leslie Driesner Bürgerin 

Frau Christina Thorne Bürgerin 

Frau Anne Putzmann Bürgerin 

Frau Marina Poppe Bürgerin 

Herr Wolfgang Bankstahl Bürger 

Frau Andrea Geldner Bürgerin 

Herr Paul Schürgl Bürger 

Herr Michael Morsbach Bürger 

 
zu 1 Begrüßung und Annahme der Tagesordnung 

 

 Der Vorsitzende, Herr von Chelstowski, begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder, die zahl-

reichen Gäste sowie die Verwaltung, an deren Spitze Herrn BzStR Biedermann, und eröffnet 

die Sitzung. Die Einladung und Tagesordnung sind rechtzeitig zugegangen. 
 

zu 2 Vorstellung des Bauvorhabens Mariendorfer Weg/Emmauskirchhof-West 
 

 Der Vorsitzende leitet den Tagesordnungspunkt kurz ein und schlägt vor, dass zunächst 

die BUWOG als Vorhabenträger das Bauvorhaben vorstellt und sich anschließend die 

Verwaltung dazu äußern wird. Anschließend könne die Diskussion (inklusive Position der 

anwesenden Initiative) geführt werden. Der Ausschuss äußert keine Einwände. 

 

Das Wort erhält Herr Mahler von der BUWOG, der das Unternehmen und einige Refe-

renzprojekte eingangs kurz vorstellt. Das Vorhaben, um welches es hier heute geht, ist 

der 2. Bauabschnitt des Projektes Neukölln: Neumarien. Durch die gezeigte Präsenta-

tion veranschaulicht er die vorgesehenen Baufelder. Geplant sind demnach neun 

Wohngebäude mit etwa 650 Wohnungen (1- bis 5-Zimmer-Wohnungen), davon rund 

370 Eigentumswohnungen, mindestens 200 geförderte und rund 80 freifinanzierte Miet-

wohnungen. Laut Berliner Forsten ist das Areal kein Wald. Das Bauvorhaben sieht vor: 

Erhalt historischer Wegeführung, bestmöglicher Erhalt geschützter (gesunder) Bäume 

und entsprechende Ausrichtung der Kubatur, Wiederherstellung des Gartendenkmals, 

öffentlich zugängliche Durchwegungen und keine Gated Community. Insgesamt wer-

den etwa 30 % der Fläche bebaut und 70 % als Grün- und Außenanlagen gestaltet. 

Alle Häuser erhalten Gründächer, Regenwasser kann vollständig versickern und der 
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Grünausgleich erfolgt zu 100 % im Bezirk. Herr Mahler geht anschließend auf die er-

wartete Erwerber*innen- bzw. Mieter*innenstruktur ein und fasst abschließend die we-

sentlichen Informationen kurz zusammen (u.a. noch Hinweis auf die bereits realisierte 

Kita mit 80 Plätzen, 4,4 Mio. Euro für Schaffung von Schulplätzen und Schaffung von 

ca. 1.300 Fahrradabstellplätzen). 

 

Weitere Einzelheiten können der Präsentation entnommen werden, die über die Aus-

schusswebseite des Stadtentwicklungsamtes zur Verfügung steht. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Vorstellung des Bauvorhabens und bittet nun die 

Verwaltung um eine Einschätzung. Herr BzStR Biedermann begrüßt die heutige Debatte 

ausdrücklich und auch das große Engagement der Initiative, was sich in der Vielzahl 

der heutigen Gäste widerspiegelt. Die Festsetzung eines Bebauungsplans ist originäre 

Aufgabe der BVV. Ein Baustopp, wie auf der vorausgegangenen Kundgebung vor dem 

Rathaus gefordert, ist indes gar nicht möglich, da noch gar kein Baurecht besteht und 

mithin auch nicht gebaut wird. Viele Fragen müssen nun im schwierigen Spagat zwi-

schen der Schaffung dringend benötigten Wohnraums und Erhalt von Stadtnatur neu 

gestellt werden. Ein einfaches Richtig oder Falsch wird es für ihn nicht geben, umso 

wichtiger wird die Gestaltung des weiteren Prozesses sein. 

 

Herr Teschner-Steinhardt äußert aus umwelt- und naturschutzfachlicher Sicht Bedenken 

gegen ein Bauvorhaben in dieser Größenordnung, welches nur mit entsprechenden 

Ausgleichen umsetzbar ist, den er bisher noch für mangelhaft erachtet. Trotz aller 

Schutzmaßnahmen kann bei einem solchen Bauvorhaben der Verlust von weiteren Bäu-

men zudem nicht ausgeschlossen werden. Für ihn sollte auch die Stellung der Baukör-

per und die Gebäudehöhe überdacht werden. Herr Wiedermann ergänzt aus natur-

schutzrechtlicher Sicht. Der dortige Baumbestand hat stadtklimatisch eine hohen Wert. 

Es liegen darüber hinaus Nachweise zu mittlerweile dort etwa 25 beheimateten, ver-

schiedenen Tierarten vor. 

 

Herr Groth erhält nun das Wort und beleuchtet das Bebauungsplanverfahren aus der 

städtebaulichen Perspektive. Er gibt den Anwesenden hierzu einen Überblick zum bis-

herigen Verfahrensablauf. Kurz skizziert folgendes: 

 

 Einleitung XIV-286 (Planungsziel: Grünflächensicherung) Juni 1991 

 Aufgabe Krankenhausnutzung durch Vivantes 2005 

 Verkauf Krankenhausgelände (Überlegungen zur Nutzung der westlichen Fried-

hofsfläche schon vorhanden) 2007 

 Beschluss des Friedhofsentwicklungsplans durch SenStadt, der für den westlichen 

Bereich des Emmauskirchhofs Umnutzung für Sonstige Nutzungen darstellt 2006 

 Einleitung XIV-286a (Planinhaltsänderung und Geltungsbereichsteilung) Septem-

ber 2011 (für WA 1-8) 

 FNP-Änderung – Einleitungsbeschluss November 2011 

 Für die im Geltungsbereich gelegenen Flächen des ehemaligen Friedhofs wurde 

die Schließung des Friedhofs bekannt gegeben Mai 2012 

 Verkauf Friedhofsteilfläche 2013 
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 Geltungsbereichserweiterung (Erschließung) Januar 2013 

 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung Februar 2013 

 Wohnungsbaupotenzialstudie des Bezirks: 368 WE (Friedhof) + 225 WE (straßen-

begleitend) Geschosswohnungsbau September 2013 

 FNP-Änderung – Veröffentlichung im Amtsblatt Oktober 2013 

 Aufhebung der friedhofsrechtlichen Widmung September 2014 

 Geltungsbereichsverschiebung (Erschließung) September 2015 

 Geltungsbereichserweiterung (WA 9)  November 2016 (heutiger Geltungsbe-

reich) 

 BUWOG Übernahme Dezember 2016 / Januar 2017 

 Frühzeitige Behördenbeteiligung (Stand: 2017) April / Mai 2017 

 1. Infoveranstaltung Investor Oktober 2017 

 2. Infoveranstaltung Investor + Stadtteilspaziergang Juni 2018 

 Behördenbeteiligung (Stand: 2018) September / Oktober 2018 

 Infoveranstaltung durch FEIN Gebietskoordination (LPG) „Neue Wohnungen am 

Mariendorfer Weg“ März 2019 

 Einstellung Verfahren XIV-286b April 2021 

 Überarbeitung Ausgleichsmaßnahmen Juli 2021 - November 2022; externe Aus-

gleichmaßnahmen: Friedhof (Gartendenkmal), Mollnerweg und Rudower Höhe 

 

Aktueller Planungstand wäre nun die öffentliche Auslegung / Öffentlichkeitsbeteiligung. 

Da es sich um ein Gartendenkmal handelt, ist die Untere Denkmalschutzbehörde für 

die Fällgenehmigungen zuständig; dies erfolgt im Austausch mit dem Umwelt- und Na-

turschutzamt. Für das Berliner Modell der kooperativen Baulandentwicklung sowie der 

weiteren Verpflichtungen inkl. naturschutzrechtlichem Ausgleich, liegt ein ausformulier-

ter Vertrag vor. 

 

Frau Jahke bedankt sich für die Erläuterungen zum Verfahrensablauf und bittet um Er-

läuterung, weshalb das Umwelt- und Naturschutzamt den Ausgleich als mangelhaft be-

zeichnet. Herr Teschner-Steinhardt muss seine dahingehende Aussage revidieren, da 

ihn urlaubsbedingt noch nicht alle Informationen erreicht hatten. Herr Groth führt er-

gänzend dazu aus, dass trotz der Optimierung der Planung innerhalb des Geltungsbe-

reichs für die biotischen und abiotischen Schutzgüter des Naturhaushalts und für die 

Schutzgüter Landschaftsbild und Erholung in der Eingriffsbilanz vor Ort ein Defizit ver-

bleibt, das durch externe Maßnahmen vollständig im Bezirk Neukölln kompensiert wird.  

Durch Maßnahmen auf dem Friedhof Emmauskirchhof, der naturnahen Gehölzpflan-

zung am Mollnerweg und die Baumpflanzungen auf der Rudower Höhe kann der Kom-

pensationsbedarf aus der Eingriffsregelung vollständig ausgeglichen werden. Es ver-

bleibt somit kein Defizit. Alle internen und externen Maßnahmen werden durch einen 

städtebaulichen Vertrag abgesichert. 

 

Frau Jahke erkundigt sich nach der Geschossanzahl. Herr Mahler von der BUWOG führt 

aus, dass im 1. Bauabschnitt am Mariendorf Weg sechsgeschossige Wohngebäude 

entstanden sind. Hier sollen nun fünfgeschossige Wohngebäude entstehen, im Baufeld 

3 und 4 jeweils dreigeschossige Wohngebäude. 
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Frau König von die Initiative “Emmauswald bleibt” erfragt die Pläne für die vorgesehe-

nen Tiefgaragen. Herr Mahler beziffert die Zahl der Kfz-Stellplätze auf etwa 200, in den 

Tiefgeschossen werden zudem die Kellerräume für die Wohnungen und auch die Haus-

anschlussräume untergebracht. 

 

Herr Bodelschwingh erhält das Wort. Die Dramatik auf dem Wohnungsmarkt ist der 

Initiative bewusst. Zugleich stehen auf der gegenüberliegenden Seite Wohnungen leer, 

die zu 18 bis 24 Euro nettokalt/m2 vermietet werden sollen. Jede zu diesen Konditionen 

vermietete Wohnung treibt den Mietspiegel weiter nach oben. Für die Initiative ist Woh-

nungsbau auch anders möglich. Er hat hierzu ein Hand-Out vorbereitet, was verteilt 

wird. Auch die Klimakrise muss bedacht werden und dieses seit Jahren sich selbst über-

lassene Ökosystem erhalten bleiben. Er bezeichnet die Ausgleichsmaßnahmen als Mist 

und formuliert an Politik und Verwaltung folgende Forderungen: 

1. BVV soll gegen die Bebauung stimmen bzw. Stopp des Bebauungsplanverfahrens 

2. Machbarkeitsstudie zu Wohnungsbaupotenzialen 

3. Schaffung von Rahmenbedingungen für eine sozialökologische Nutzung 

 

Er schließt seinen Redebeitrag mit dem Hinweis, dass auch schon mit Stiftungen über 

den Erwerb des Areals gesprochen wurde. Weitere Einzelheiten können dem Handout 

entnommen werden, das über die Ausschusswebseite des Stadtentwicklungsamtes zur 

Verfügung steht. 

 

Frau Aßmann bedankt sich bei der Initiative und möchte von der BUWOG wissen, wo 

die belegungsgebundenen Wohnungen konkret entstehen sollen. Sie nimmt i.d.Z. erste 

Anmerkungen zum Antrag und TOP 3 vor und regt einen Initiativantrag aus den Reihen 

des Ausschusses an (Festsetzung als Grünfläche). Frau Jahke dankt der Initiative für ihr 

Engagement und auch der Verwaltung für die Informationen zum bisherigen Verfahren. 

Sie plädiert für eine Kompromissfindung, um einerseits dringend benötigten Wohnraum 

schaffen zu können und anderseits auch so viel wie möglich Stadtnatur zu erhalten. Die 

Beschlusskompetenz liegt letztlich dann bei der BVV. Auch Herr Stiermann dankt der 

Initiative. Für ihn ist nicht weiter vorstellbar, das eine Bebauung in der bisherigen Pla-

nung umsetzbar ist. Auch er plädiert dafür, Optionen auszuloten und Lösungen zu fin-

den. Den Stiftungsansatz findet er interessant und er sollte weiterverfolgt werden. 

 

Herr Schubert, Geschäftsführer der Berliner Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz 

e.V., teilt mit, dass sich der Verein im Rahmen der Beteiligung gegen eine Bebauung 

ausgesprochen habe. Er appelliert an die Politik, den Bebauungsplan so nicht weiter-

zuverfolgen bzw. das Areal als Grünfläche festzusetzen. 

 

Herr Mahler respektiert selbstverständlich die Beschlusskompetenz der BVV. In Abstim-

mung mit dem Bezirk ist nach Einschätzung der BUWOG hier ein guter Kompromiss für 

die Bebauung bei gleichzeitigem Grünerhalt gefunden worden. Zur Frage von Frau Aß-

mann teilt er mit, dass die belegungsgebundenen Wohnungen im Baufeld 1 und 9 ent-

stehen sollen. 
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Herr Frankl möchte wissen, welche m2-Preise die BUWOG dort bisher verlangt und künf-

tig dort erwartet. Zudem spricht er einen Bericht zu Jahresbeginn an, wonach die Vono-

via alle Vorhaben in diesem Jahr auf Eis lege. Eine Kompromissfindung, wie von der 

SPD angeregt, sieht er nicht. Kein Mensch brauche teure Eigentumswohnungen. Er bittet 

zudem um ein Votum zum eingebrachten Initiativantrag. 

 

Für Frau Küchler von der Seniorenvertretung Neukölln stellt sich die Situation gänzlich 

anders dar als 2011. Die Zerstörung des Baumbestandes ist für sie nicht hinnehmbar, 

auf das dortige Biotop könne nicht verzichtet werden. 

 

Herr Oegel dankt der Initiative und auch der BUWOG. Seine Fraktion habe die Bebau-

ung bereits in der letzten Wahlperiode kritisch gesehen. Er spricht sich dafür aus, dort 

keine Bebauung vorzunehmen, bevor nicht alle anderen Potenziale ausgeschöpft sind, 

so z.B. auf bisher eingeschossig genutzten Supermarktarealen. Den Grünausgleich in 

Rudow begrüßt er zwar grundsätzlich, jedoch habe Nordneukölln nichts davon. Den 

Initiativantrag der Linken hält er so für nicht zustimmungsfähig. Er regt an, diesen in 

Ruhe zu begründen und regulär in die BVV einzubringen. 

 

Herr Mahler geht auf die Fragen von Herrn Frankl ein. In der Tat sind demnach alle 

Vorhaben für dieses Jahr ausgesetzt, in 2024 soll es weitergehen, so auch hier. Die 

Kauf- und Mietpreise werden letztlich vom Baubeginn abhängen. Eine Aussage ist dazu 

heute und hier nicht möglich. 

 

Der Vorsitzende fasst kurz zusammen und schlägt vor, den Initiativantrag der Linken 

und TOP 3 mit zu behandeln. Der Ausschuss äußert keine Einwände. Zum Abschluss 

übergibt er das Wort noch einmal an Herrn BzStR Biedermann. 

 

Dieser dankt für das gegenseitige Zuhören hier heute im Ausschuss und möchte kurz 

auf einige angesprochene Punkte eingehen. Bezüglich der von Herrn Oegel angespro-

chenen Potenzialflächen verweist er auf unzählige Gesprächsrunden mit Supermarkt-

betreiber*innen. Leider gestalten sich die meisten dieser Projekte, gerade mit den Su-

permarkt-Ketten aus sehr zäh. Eine Ausnahme bildet das Projekt eines Einzel-Kauf-

manns in Buckow. Auch beim Ausbau von Dachgeschossen trifft Realität auf Wunsch-

denken. Bei den bestehenden Baustoffpreisen lässt sich hier kein kostengünstiger 

Wohnraum errichten. Zurück zum ehemaligen Friedhof – der hier heute diskutierte Be-

reich ist für Wohnbebauung vorgesehen. Um die Stadtnatur zu erhalten, wurde das Be-

bauungsplanverfahren für das mittlere Areal des Friedhofs, auf dem ursprünglich auch 

Wohnungsbau entstehen sollte (B-Plan XIV-286b) auch eingestellt. Er warnt hier vor 

Schnellschüssen (Festsetzung als Grünanlage), begrüßt aber ausdrücklich die heutige 

als auch die weitere Debatte in der Sache und betont die Wichtigkeit dieser für den 

weiteren Prozess. 
 

zu 3 Grünflächen und sozialen Wohnungsbau sichern 

Drucksache: 0702/XXI 
 

 Herr von Chelstowski begründet die Intention des Antrags. Herr Stiermann erklärt für 

die Grünen den Beitritt zum Antrag. 
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Frau Aßmann erhält das Wort und begründet den Initiativantrag der Linken, mit wel-

chem das Bezirksamt gebeten wird, den Bebauungsplan XIV-286a dahingehend zu 

überarbeiten, dass die gesamte ehemalige Friedhofsfläche als Grünfläche festgelegt 

wird. Frau Jahke spricht den FNP an und bittet die Verwaltung um Erläuterung. Herr 

BzStR Biedermann teilt dazu mit, dass der FNP dort Wohnungsbau vorsieht und eine 

Grünfläche in dieser Größenordnung nach spontaner Einschätzung daraus nicht entwi-

ckelbar sei. Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bittet der Vorsitzende um Ab-

stimmung der beiden Anträge. 

 

Im Ergebnis wird der BVV von den anwesenden Ausschussmitgliedern für die Drs. 

0702/XXI bei Enthaltung der CDU und Linken mit den Stimmen von SPD, Grünen und 

AfD mehrheitlich die Beschlussfassung empfohlen. 

 

Für den Initiativantrag stimmt von den anwesenden Ausschussmitgliedern die Fraktion 

der Linken, die anderen Fraktionen stimmen gegen den Antrag. Der Antrag ist damit 

abgelehnt. 
 

zu 4 Bebauungsplan 8-11 ("BSR-Erweiterung Gradestraße“) - Geltungsbereichsreduzie-

rung und Planinhaltsänderung 
 

 Der Tagesordnungspunkt wir aus Zeitgründen einvernehmlich vertagt. 
 

zu 5 Bebauungsplan 8-110 ("Ehem. NME-Bahnhof Buckow") / B-Plan XIV-259 ("Wild-

meisterdamm/ Landreiterweg“) - Aufstellung eines Bebauungsplanes (8-110) / Gel-

tungsbereichsreduzierung (XIV-259) 
 

 Der Tagesordnungspunkt wir aus Zeitgründen einvernehmlich vertagt. 
 

zu 6 Bebauungsplan 8-106 ("Saltykowstraße“) - Ergebnis der frühzeitigen Öffentlich-

keitsbeteiligung 
 

 Der Tagesordnungspunkt wir aus Zeitgründen einvernehmlich vertagt. 
 

zu 7 Verlängerung der Veränderungssperre XIV-3-1 für das Grundstück Neuköllnische 

Allee 112, Schmalenbachstraße 7/9 - Beratung vor Beschlussfassung der BVV 
 

 Herr Groth erläutert die Gründe für die Verlängerung der Veränderungssperre. Weitere 

Informationen und Einzelheiten können der Bezirksamtsvorlage entnommen werden, 

die auf der Ausschusswebseite des Stadtentwicklungsamtes zur Verfügung steht. 

 

Die anwesenden Ausschussmitglieder empfehlen der BVV einstimmig die Verlängerung 

der Veränderungssperre zu beschließen. 
 

zu 8 Neu- und Erweiterungsbauten 
 

 Der Tagesordnungspunkt wir aus Zeitgründen einvernehmlich vertagt. 
 

zu 9 Mitteilungen der Verwaltung 
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 Sonnenallee 9 (ehemalige ESSO-Tankstelle) 

Das Grundstück und seine Entwicklung durchlief einen langwierigen Prozess inklusive 

Widerspruchsverfahren bei der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 

Wohnen. Der Bezirk hat i.d.Z. Teilabhilfebescheide erlassen und sich mit dem Vorha-

benträger darauf verständigt, statt der bisher ausschließlich geplanten Micro-Apart-

ments nun auf gemischte Grundrisse, u.a. eine belegungsgebundene Wohnung, zu set-

zen. Dazu wird im Erdgeschoss eine soziale Nutzung ermöglicht. Hierzu wurde mit dem 

Vorhabenträger ein städtebaulicher Vertrag geschlossen, der die Grundlage für den 

Bauantrag bildet. 
 

zu 10 Verschiedenes 
 

 Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 

zu 11 Nächste Sitzung am 02. Mai 2023 
 

 Die nächste Sitzung findet am 02. Mai 2023 statt. 
 

 

 

Berlin-Neukölln, 31. Mai 2023 

 

 

Max von Chelstowski 

Vorsitzender des Ausschusses 

Alexander Rößler 

Protokollführung 
 


